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Jugendlektüre in der Lehrerbildung - Entwurf eines Lehrpians

Am 4./5. Mai 1979 fand in der Paulus-Akademie
Zürich bereits zum 3. Mal eine Arbeitstagung

über «Die Jugendlektüre in der
Lehrerbildung» statt. Die Tagung war vom
Schweizerischen Pädagogischen Verband
und der Paulus-Akademie organisiert worden.

Die Zentralstelle für berufliche Weiterbildung

der Mittelschullehrer, Luzern (WBZ),
hat den Kurs in ihr Programm aufgenommen

und finanziert. An dieser Arbeitstagung
waren von den Teilnehmern reichhaltige
Materialien zu einem Lehrplan zusammengetragen

worden. Im Auftrag der
Tagungsteilnehmer wurde dieses von einer
Redaktionskommission, bestehend aus den Herren
Eugen Nyffenegger (Kreuzlingen), Dr. Werner

Räz (Rickenbach/Schwyz) und Dr. Viktor

Weibel (Rickenbach/Schwyz) weiter
verarbeitet und zusammengefasst.

1. Zielsetzungen
Der zukünftige Lehrer soll

- den Schüler für das Lesen begeistern
können;

- die Jugendlektüre in seinen Unterricht
einbauen können (Lesen und Erzählen
in der Klasse);

- den Schüler in Fragen der Jugendlektüre
beraten können.

2. Methodisches
Das Wissen über die Jugendlektüre soll
über die persönlichen Erfahrungen des
Schülers hinaus erweitert und exemplarisch

vertieft werden.
Das Engagement des zukünftigen Lehrers

ist wichtiger als sogenannt
«umfassendes» Wissen.
Nach der praktischen Erfahrung im
Lehrerberuf versucht die Lehrerfortbildung
zu vertiefen, was in der Grundausbildung
akzentweise angelegt worden ist.
Beispiele:
- Begegnung mit Autoren (keine blosse

Autorenlesung!).
- Die Schüler berichten über ihre

Leseerlebnisse.

- Die Schüler suchen Beurteilungskriterien.

- Die Schüler erzählen Geschichten oder
lesen vor.

- Projekte (s.Anhang 2: «Einrichten ei¬

ner Schülerbibliothek...»).
- Textvergleiche (siehe Anhang 3: «Das

Mädchenbuch»).

3. Lernstoff
Der Lernstoff wird im folgenden in einzelne

Aspekte aufgelöst, welche sinnvoller
Unterricht verknüpfen wird. Es ist aber
nicht notwendig, dass sämtliche Aspekte
systematisch im Unterricht behandelt
werden müssen. Verschiedene Bereiche
können erst in der Fortbildung mit Erfolg
behandelt werden.
1. Textsorten (Das Märchen: Formen,

Symbolik / Die Abenteuergeschichte:
Held und Idol, / Der Comic: Bild

und Sprache usw.)
2. Sprachliches Gestalten (Texte schaffen,

Texte vorlesen und erzählen).
3. Texte beurteilen.
4. Entwicklungs- und lernpsychologische

Aspekte.
5. Didaktische Fragen (vgl. Anhang 4:

«Joschis Garten»).
6. Die Schulbibliothek.
7. Institutionen (Schweizerischer Bund für

Jugendliteratur, SJW, kantonale
Kommissionen usw.).

8. Buchherstellung / Buchmarkt.
9. Geschichte der Jugendliteratur.

10. Fachliteratur.

4. Organisatorisches
Jeder Schüler soll sich mit der Jugendlektüre

auseinandersetzen (nicht bloss
Wahlfach!).
Jede Schule führt den Schüler nach
ihren eigenen Möglichkeiten in die Probleme

der Jugendlektüre ein.
Beispiele von Organisationsformen:
- Integriert in den Deutschunterricht
- Studienwoche
- Eigenes Fach

- Fächerübergreifend (in diesem Fall ist
aber eine verantwortliche Instanz zu
bestimmen).
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5. Mögliche Unterrichtsphasen

"I.Der Schüler begegnet der Jugendlektüre
in Vorlese- und Erzählübungen.

2. Der Schüler lernt die Jugendlektüre
kennen.
Beispiele:
- Er stellt Kameraden ein Buch vor.
- Er spricht mit Kindern über dieses

Buch.

- Er spricht mit einem Schulbibliothe-
kar über dieses Buch.

3. Der Schüler setzt sich mit Problemen
der Jugendlektüre auseinander
Beispiele:
- Projekte
- Arbeitstage
- Beizug von Fachleuten.

6. Anhang
1. Jugendlektüre / Lehrplan für die

Ausbildung von Real- und Oberschullehrern

(Vorschlag Peter Schuler, Bern).
2. Projekt an einem Lehrerseminar:

Einrichten eine Schülerbibliothek für eine
kleine Dorfschule (Kurs «Sprachschulung

im Deutschunterricht» 1979, Langnau

BE / Nyffenegger, Reber, Schuppli).
3. «Das Mädchenbuch», ein Textvergleich

(Weibel, Schwyz).
4. «Joschis Garten», Fächerübergreifen-

derUnterricht an der Volksschule (Weibel,

Schwyz).

Anhang 1

Lehrplan für die Ausbildung von Real- und
Oberschullehrern

ZIELSETZUNG

Der zukünftige Real- und Oberschullehrer soll

1. Jugendbücher in seinen Unterricht einbauen
können
als Klassenlektüre
als Vorlese- und Erzählstoffe
als Möglichkeit einer literarischen Vertiefung
des Sachunterrichtes.

2. seine Schüler in Jugendliteraturfragen beraten
können

Anleitung zum kritischen Lesen
Buch als Informationsträger
Hilfe zum Lösen von eigenen Problemen

Unterhaltungsbedurfnisse
Bibliotheksarbeit als Einfuhrung in die
education permanente.

3. seine Arbeit mit Jugendbüchern fachgerecht
konzipieren können
Lernziele formulieren
Adäquate Arbeitsformen auswählen

STOFFPROGRAMM

1. Literarische Formen vor der Oberstufe
(exemplarische Beispiele)

1 1 Die Bedeutung des Bildes
Ausgewählte Bilderbuchformen und -kunstler
Bilderbücher auf der Oberstufe
Bild - Sprache

1 2 Das Märchen
Erzählformen
Eltern - Märchen - Kind
Märchen fur die Oberstufe (Lesebucher)

1 3 Übergang von der Symbolwelt in die realisti¬
sche Betrachtungsweise
Sagen - Mythen
Phantastische Geschichten
Umwelterzahlungen

2. Die Buchwelt des Oberstufenschülers
(ausführlicher Teil)

2 1 Das Abenteuerbuch
Weltoffnung durch das Abenteuerbuch
Bedeutung der Idole und Vorbilder
Klassische und triviale Formen des Abenteuerbuches

Bücher und Heftchen
Sprache und Bild (Text - Comics)

2 2 Das Madchenbuch
Zur Geschichte einer umstrittenen Buchgattung

Das Rollenspiel im Jugendbuch
Neue Tendenzen im Mädchenbuch

2 3 Das Buch zur Zeitgeschichte
Sachunterricht und literarische Gestaltung
Frage der Identifikation durch das Jugendbuch

Tendenziöse Darstellungen
Das Jugendbuch in der politischen Bildung
(negative und positive Formen)

2.4 Probleme von heute im Jugendbuch
Dichtung und Wahrheit um das Jugendbuch
Der Abbau der Tabus im modernen Jugendbuch

(Beispiele Drogen, Jugendkriminalität,
Slumjugend, Aussenseiter, Behinderte, Sterben

und Tod, Dritte Welt im Jugendbuch)
2.5 Das Problem der Trivialliteratur

Minimalforderung- Kapitel COMICS in
DEUTSCH FÜR DICH III
Jugendzeitschriften
Heftchenromane
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2.6 Das Sachbuch
2.7 Bibliotheksarbeit im Kanton

Bibliotheksstruktur
Ausbildungsfragen

ARBEITSFORMEN

Arbeit mit den bestehenden Lehrmitteln
Deutsch für dich und Lesezeichen (Lehrmittelverlag

Zürich)
Analyse der Klassenlektüre
z. B. nach Wolfgang Klafki
Ziele des Unterrichts formulieren können
Intentionen für eine ganze Unterrichtseinheit
Lernziele für einzelne Stunden

Einstieg in die Lektüre wählen
Frage der Motivierung
Einsatzmöglichkeiten erkennen und

Sozialformen bestimmen
Besondere Arbeitstechnik
Einzelarbeit - Partnerarbeit - Gruppenarbeit
Unterrichtszeit - Freizeitlektüre
Frage der Kommunikation von Ergebnissen

LERNORGANISATION

Lehrgang in Frontalunterricht (Dias, Arbeitsblätter,

Dokumente)
Referate der Schüler
in den Lehrgang eingebaut
Bearbeitete Buchbeispiele innerhalb eines
bestimmten Gebietes

EINSATZ VON MITTELN

Verwendung der Klassenlese-Serien der
Schweizerischen Volksbibliothek
Technik des Lesens von Ganzschriften in der
Volksschule
Besuch einer Jugend- und Volksbibliothek
Fachliteratur
Liste / Ausstellung / Besuch einer Buchhandlung
Hilfsmittel für die Bucharbeit
Orientierung über die Jugendbuchgremien in der
Schweiz

EVALUATION

Didaktische Aufbereitung eines ausgewählten
Jugendbuches (Klassenlektüre auf der Oberstufe)

(Peter Schuler, Bern)

Anhang 2

Projekt an einem Lehrerseminar:
Einrichten einer Schülerbibliothek für eine
kleine Dorfschule

ZIELE
1. Einführung in Jugendlektüre
2. Leitbild für eine Schülerbibliothek erarbeiten
3. Textschaffen in realen Schreib- und Sprech¬

situationen
4. Realisierung einer Idee im öffentlichen Be¬

reich
5. Förderung des Gemeinschaftsgefühls

MÖGLICHER ABLAUF
1. Realisierungsmöglichkeiten erkunden
2. Leitbild erarbeiten
3. Durch Detailstudien Rahmen abstecken
4. Realisierungsvorschlag; Verhandlungen mit

den zuständigen Instanzen
5. Realisierung
6. Inbetriebnahme

(7. Anschlussprojekt: Leserberatung)
8. Beurteilung durch Funktionskontrolle

Etwas tun
für Ihre
Fortbildung

In der heutigen Zeit des Umbruchs und
der Erneuerungen ist es wichtig, ein
Fachorgan zu abonnieren, das Ihnen
hilft, fachlich ä jour zu sein.

Die «schweizer schule» ist eine
Zeitschrift, die sich bemüht, aktuell zu sein.

Empfehlen Sie uns bei Ihren Kolleginnen
und Kollegen.

Probeabonnements unter Telefon-Nr.

042 - 316666
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TÄTIGKEITEN

Phase Tätigkeiten Textschaffen

1 Rekognoszieren der örtlichkeit

2 Informationen und Leitbild sammeln

Bedingungen abklären:
- Raum

- andere Bibliotheken?
- Finanzen

Ausstellung

Verhandlungen

Raum einrichten
Finanzen:
- Bücher sammeln
- Autorenlesung

Rekognoszierungsbericht

Brief
Interview
Mündlicher Bericht
Protokoll
Leitbild in Form von Thesen

Planskizze

Budget

Modell mit Beschriftung
Argumentative Texte
Zeitungsbericht
Diskussion
Dokumentation

Zeitungsinserat
Flugblatt
Plakat

Kassabuch

Administratives

Bücherbeschaffung:
- Lektüre Jugendliteratur
- Oberblick über Angebot verschaffen
- Kriterien erarbeiten

- Leseverhalten Jugendlicher

Inbetriebnahme / Einweihung

Benutzungsordnung
Kartei

Zusammenfassung

Rezension
Kriterienkatalog
Fragenkatalog

Reportage

(Nyffenegger, Reber, Schuppli, Kreuzlingen)

Anhang 3

Das Mädchenbuch - ein Textvergleich
Ich habe eine Sammlung von Textausschnitten
aus Mädchenbüchern angelegt, die von Thekla
von Gumpert über Else Ury bis zu Agathe Keller
reicht. Die Textauswahl wurde so getroffen, dass
am Anfang Ausschnitte aus Serienbüchern
trivialen Inhalts stehen, am Ende aber Problembücher

berücksichtigt sind. Diese Ausschnitte werden

z. T. in der Schule, z. T. zu Hause gelesen.

Bei der Analyse der einzelnen Texte stossen die
Schüler jeweils bald auf Elemente, die sie als
unwahr, kitschig oder lebensnah bezeichnen. Ich
versuche sie dann dazu zu bringen, diese ersten,
spontanen Äusserungen erklärend zu vertiefen,
und so gelangen wir zu möglichen Beurteilungskriterien

und zu Fragen nach der Wirkung eines
Textes.

(Viktor Weibel, Schwyz)
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Anhang 4

Ursula Wülfel, Joschis Garten (Ravensburger
TB) - fächerübergreifender Unterricht

an der Volksschule

Die Geschichte handelt vom Jungen Joschi, dem
ein Geschäftsmann scherzweise ein Grundstück
mit einem verwilderten Garten zum Preis von
einer Mark verkauft. Der Verkauf wird vertraglich
geregelt. Joschi beginnt den Garten nach seinen
Vorstellungen zu kultivieren. Am Ende kommen
die Bauarbeiter und zerstören Joschis Paradies.
Meine Schüler lasen das Buch, und wir besprachen

den Text eingehend im Unterricht. Auf die
Frage, zu was allem dieses Buch im Unterricht
in der Primarschule anregen könnte, entwickelte

sich etwa der folgende Katalog von Möglichkeiten:

- Rollenspiel: Es liessen sich bestimmte Sequenzen

ausspielen und ausweiten (Streit unter
Kindern, Rivalenkampf, verschiedene Situationen
in der Begegnung Kind-Erwachsener).

- Lebensprobleme erörtern: Scheidungskind,
Einzelgänger, Spielmöglichkeiten in der Stadt, Natur

und Stadt usw.

- Realien: Versuch mit Sommerblumenprachts-
mischung, Beobachtung des Pflanzenwuchses,
Nachbau der Kochstelle Joschis, Baustelle
beobachten, Veränderung durch Neubauten im

eigenen Wohnort usw.

- Zeichnen: Joschis Sommerblumen, Joschis
Garten, Joschis Hütte, Phantasiegarten, Plan
zur Gartengestaltung usw.

(Viktor Weibel, Schwyz)

Kennen Sie die Schriftenreihe
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«schweizer schule»?
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